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2t Montag den 26 Januar 1914 65 Jahrgang

Zum Geburtslage bcs Kaisers .
Sein 55 . Lebensjahr vollendet Kaiser

Wilhelm II . am Dienstag den 27 . Januar
erfreulicherweise in vollständigem körperlichen
Wohlbefinden und in regster geistiger Frische .
Wie immer , so bringen auch diesmal alle
wahrhaft national und monarchisch gesinnten
Deutschen dem allverehrten Herrscher ihre
herzlichsten Glückwünsche dar , ihm , der in
seiner steten Fürsorge für des Volkes Wohl¬
fahrt wie für die Größe und das Ansehen
des Reiches nie erlahmt . Was aber unseren
Huldigungen für den hohen Herrn gerade zum
heutigen Tage eine so warme und persönliche
Note gibt , das ist , daß wir in ihm nicht nur
eine Persönlichkeit feiern , welche den Reichs¬
gedanken kräftig und selbstbewußt verkörpert ,
sondern auch eine Persönlichkeit , von der wir
gewohnt sind , daß sie an allem teilnimmt ,
was unsere Nation bewegt . In jeder wichtigen
Frage tritt der Kaiser mir seinem temperament¬
vollen Wesen hervor , und namentlich dieser
Umstand macht ihn zu einem wirklich modernen
Fürsten , den man als solchen ebenso im Aus¬
land ? rühmt und bewundert , wie in deutschen
Gauen selbst . Am meisten jedoch und mit
vollem Recht wird er ob seiner Friedensliebe
gepriesen , die er , der Herrscher der stärksten
Militärmacht der Welt , der Gebieter über ein
wohlbewaffnetes und tapferes Millionenheer ,
von Anfang seiner Regierung an bis noch zur
Stunde selbst in Perioden , die für den euro¬
päischen Frieden höchst kritisch waren , bekundet
hat . Wenn es bislang noch immer gelungen
ist , Europa die Schrecknisse eines Krieges
zwischen den Hauptmächten des alten Welt¬
teiles zu ersparen , so gebührt hieran der ziel¬
bewußten Friedenspolitik Kaiser Wilhelms ll .
zweifellos ein Hauptverdienst , und deß erinnern
wir uns auch an seinem 55 . Geburtstage
dankbaren Herzens wieder . Wohlan , so möge
seine Hand auch weiterhin das Steuer des
Reiches fest und sicher halten ! Gott gebe , daß

die Fahrt des Reichsschiffes auch im neuen
Lebensjahre des Kaisers nicht durch die toben¬
den und blutigen Wogen von Kampf und
Krieg , sondern durch friedliche Fluten zu stets
wachsendem Gedeihen Deutschlands auf allen
Gebieten der Kultur führe ! Schirme des

Höchsten Gnade auch fürder unfern geliebten
Kaiser und sein ganzes Haus !

HagesneuijfKeiien .
Baven .

Hx Durlach , 25 . Jan . Am Samstag den
24 . d . M . hielt der Militärverein seine
Kaiserfeier im Saale zum Kranz ab . Nach
einer wohlaufgenommenen Ansprache des Vor¬
standes , welche in eine Huldigung unseres
allverehrten Kaisers ausklang , ergriff Herr
Schollmaier das Wort , um in über einstündigem
Vortrage „ Baden in den Jahren 1806 — 1814 "

,
hauptsächlich die Truppenbewegungen der
Badener , zu schildern . Das Thema war in
sehr ergiebiger Weise behandelt und beleuchtete
die tapferen Taten der bad . Truppen , die

zwar nach Lage der Dinge gezwungen waren ,
dem Korsen die Lorbeeren erringen zu helfen .
Jedoch waren sie Deutsche und wußten , was
sie ihrem weiteren Vaterlande schuldig waren
und ergriffen nach der Völkerschlacht bei
Leipzig sofort die Gelegenheit , um sich den
Verbündeten gegen Napoleon anzuschließen .
Lauter Beifall wurde Herrn Schollmaier für
seine Ausführungen . Unter Klavierspiel ,
humoristischen Vorträgen und gemeinsam ge¬
sungenen Vaterlandsliedern zog der recht ge¬
mütliche Abend schnell vorüber .

k . Durlach , 26 . Jan . sPostdienst an
Kaisers Geburtstags Am Geburtstage
des Kaisers sind die Schalter des hiesigen
Postamts geöffnet von 8 bis 9 Uhr vor¬
mittags und von 11 ' /- bis 1 Uhr nachmittags .
Es findet statt eine Briefbestellung , Beginn
um 7 Uhr vormittags , sowie eine einmalige
Geld - und Pakethestellung .

** Durlach , 26 . Jan . Am Sonntag ,
den 1 . Februar 1914 , nachmittags 2 /,
Uhr , findet im Gasthaus zum „ Adler " in
Aue auf Antrag des Bezirksvereins Durlach
ein Vortrag des Herrn Bibliothekar Lohr
in Karlsruhe über das Thema : „ Was kann
zur Besserung der wirtschaftlichen Lage der
Handwerker geschehen ? " statt . Der Besuch des
Vortrags steht jedermann frei . Eintrittsgeld
wird nicht erhoben . Es steht zu erwarten , daß
die Gewerbetreibenden und Handwerker der
Umgebung durch zahlreiche Beteiligung an
dem Vortrage ihr Interesse an der Hebung
ihres Standes bekunden , ebenso sind alle In¬
teressenten aus anderen Berufsständen will¬
kommen .

— Personalnachrichten . Staatseisen¬
bahnverwaltung : In nichtetatmäßiges Beamten¬
verhältnis als Bremser August Lichtenberger
von Untermutschelbach und Johann Schwegler
von Königsbach . Vertragsmäßig ausgenommen
als Lokomotivheizer Josef Kämmerer von Jöh -
lingen . — Aus dem Bereiche des Volksschul¬
wesens : Versetzt Unterlehrer Jakob Bücher in
Rußheim als Hilfslehrer nach Berghausen ,
Hilfslehrer Viktor Schäfer in Berghausen als
Unterlehrer nach Neudorf , Amt Bruchsal ,
Schulkand . Emilie Stöckle als Unterlehrerin
nach Jöhlingen . Enthoben Unterlehrer Hugo
Sütterlin in Berghausen .

« Karlsruhe , 25 . Jan . Unter dem
Vorsitz des Karlsruher Oberbürgermeisters
Siegrist tagte am Samstag eine zahlreich
besuchte Versammlung wegen der Verbesserung
des Eisenbahnverkehrs zwischen Karlsruhe und
den Nachbarorten . Vertreten waren neben
Karlsruhe die Städte Bruchsal , Rastatt , Baden -
Baden , Pforzheim und zahlreiche kleine Land¬
gemeinden . In einer einstimmig angenommenen
Resolution sprach die Versammlung den Wunsch
aus , daß vom 1 . Mai 1914 ab bei allen in
Karlsruhe einmündenden Staatseisenbahn¬
strecken ein Vorortverkehr eingelegt werde .

JeuiUeton . 21)

YM ksimik ZW SM
Roman von Erich Ebenstein .

(Fortsetzung.)
Es dauert keine halbe Stunde , da weiß

Stasel nicht mehr , was er redet .
Einer fragt ihn , ob er denn nie Angst

habe , wenn er zur Winterszeit im Dunkel
die Post von Altenau hole ? Stasel besinnt
sich eine Weile , dann gibt er allerlei verwirrte
Antworten , aus denen zu entnehmen ist :

Natürlich hat er Angst . Aber die Bach¬
wirtin wäre eine so gute Frau . . . Die gäbe
ihm heimlich immer ihren Knecht mit . Da¬
für kehre er dann auch immer erst ein Weilchen
bei ihr ein , ehe er aufs Postamt gehe , obwohl
dies ein Umweg ist.

„ Warum das ? " fragt jemand . Stasel
grinst verschmitzt . „ Weiberleut — wer kennt
sie nicht ? So neugierig sind sie halt . Die
Bachwirtin gar ! Allemal will sie's zuerst
wissen , wer Briefe kriegt in Friedleiten .

"

- 7 ^ 0 , so,
" murmelt der Kulmer , „ nette

Lachen , die man da erfährt . So tut er sein
Amt ausüben , der Briefträger ?"

Der Zeetsch am Nebentisch , der schon

mehrmals besorgt und unruhig herüber¬
gehorcht hat , hat sich jetzt rasch erhoben und
ist hart an den Stasel herangetreten , dessen
Schulter er unsanft schüttelt .

„ Willst Du gleich still sein, " sagt er streng .
„Du weißt ja nit , was Du daherredest . Geh
heim und schlaf Deinen Rausch aus , sonst
müßt ich Dich noch anzeigen .

"

Aber Stasel befindet sich sehr wohl als
gefeierter Mittelpunkt . Er glotzt den Alten
böse an und wirft den Kopf zurück .

„ Ich einen Rausch haben ? " ruft er prahlend .
„Kannst Dir ' s von der Bachwirtin sagen lassen ,
wieviel ich vertrag ! Vor drei Wochen hat
sie mir erst so viel Wein gegeben , daß . . .

"

„ Schafft ihn hinaus , Leut, " unterbricht
der Zeetsch Stasel energisch , „Ordnung muß
sein . Lahnbauer , greif zu — untern Haus¬
brunnen mit ihm , da wird er wohl nüchtern
werden . Nachher nimm ich ihn gleich mit
bis an sein Häusel . Das liegt ja auf meinem
Heimweg ! "

Und während ein Teil der Anwesenden mit
lautem Hallo Stasel zum Brunnen schleppt ,
um ihn dort einer unfreiwilligen Dusche zu
unterziehen , tritt der Zeetsch hinter das Haus
und schreit mit gellender Stimme erst nach
Rosel , dann nach seinem Knecht , daß er mit
dem Wägelein Vorfahre .

Rosel kommt sogleich . Sie kommt von der
Scheune , als sei sie dort unter den Tanzenden
gewesen . Ihre Augen leuchten und ihre
Haltung ist weniger gedrückt als sonst .

Aber der Vater hat zum Glück kein Auge
dafür . Er befiehlt ihr , in den Wagen zu
steigen , verabschiedet sich rasch von seinen
Getreuen und sieht sich dann besorgt nach
Stasel um .

Ernüchtert ist der nicht . Aber tropfnaß
und jammervoll geknickt heult er wie ein
kleines Kind , als man ihn auf den Wagen
hebt . Der Zeetsch wirft eine Decke über ihn
und schreit den Kutscher an : „Fahr zu ! Beim
Stasel seinem Häusel hältst Du an und schaffst
ihn hinein .

"

Ein Heller Jodler klingt dem abfahrenden
Wägelein nach . Rosel zuckt zusammen , wird
blutrot und duckt sich selig lächelnd in ihrem
dicken Wollentuch zusammen .

Recht hat er gehabt , der Pauli ! Wie ist
die heimliche Lieb so schön und süß , wenn
sie Zeichen gibt , die kein anderer verstehen
kann !

„Und es ist ja nichts Böses dabei, " denkt
Rosel , „ denn rechtschaffen brav ist er und
Unrechtes wollen wir beide nicht .

"
* *

*



^ Pforzheim , 25 . Jan . Hier findet inder Zeit vom 9 . bis 24 . Mai eine Aus¬
stellung für Hotels und Wirtschafts¬gewerbe . Kochkunst u . s . w . statt . Die
Ausstellung wird veranstaltet vom Wirteverein
Pforzheim und Umgebung und umfaßt20 Gruppen . Den Ehrenvorsitz übernahm Ober¬
bürgermeister Habermehl .

Heidelberg , 25 . Jan . Zu der schonkurz gemeldeten Verhaftung des Kirchen¬räubers Freski in Applabeck bei Dortmundwird noch berichtet : Dem Schutzmann Knisfelvon der Heidelberger Kriminalpolizei gelanges , die Spur des Flüchtlings zu verfolgen.Sie führte nach Applabeck,
"

wo sich Freskiunter dem Namen Natale Gafsuri einlogierthatte . Die von diesem Ergebnis der Ver¬
folgung benachrichtigte Staatsanwaltschaft Mos¬
bach veranlagte alsbald die Verhaftung des
Verbrechers . Dem Kriminalbeamten ist es
auch gelungen , festzustellen, daß sich Freskieinige Tage vor dem Einbruch in Neckargerachaufhielt , wo , wie seinerzeit gemeldet, in Hördenund Ottenau in Kirchen eingebrochenworden ist.

Lahr , 25 . Jan . Die hiesigen Zeitungenerinnern daran , daß am letzten Freitag 25 Jahreverflossen waren , seitdem Dekan Albert
Förderer hier ermordet wurde . Dekan
Förderer , der Gründer des hiesigen „Anzeigersfür Stadt und Land "

, war einer der hervor¬ragendsten Führer der badischen Zentrums¬partei und genoß als Geistlicher wie als Menschweit und breit ein hohes Ansehen. Der ver¬
ruchte Mörder Förderers , ein gewisser RichardAda , büßte seine Tat auf dem Schaffot .

»v Freiburg , 25 . Jan . Das schwere Un¬
glück am Bahnübergang Rust -Ringsheim vom6 . Oktober v . I . , bei dem die beiden 4 und
13jährigen Söhne des Gastwirts Bosch in
Ringsheim einen entsetzlichen Tod erlitten ,wurde jetzt vor der Strafkammer verhandelt .Auf der Anklagebank faß wegen Gefährdungeines Eisenbahntransports und wegen fahr¬lässiger Tötung der Weichenwärter Josef Hassuraus Ringsheim . Er hatte vergessen , die Bahn¬
schranke zu schließen und dadurch das Unglückverschuldet. Das Urteil lautete auf 5 Monate
Gefängnis .

» Oehningen , 25 . Jan . Nachdem vor
einigen Tagen die Leiche des Anton Ruf ge¬borgen werden konnte , wurde jetzt auch der
Leichnam des August Gchmid in der Nähevon Kattenhorn aus dem Wasser gezogen.

Deutsches Reich.* Berlin , 24 . Jan . Außer in vielenanderen Gegenden haben die See - und Haff-Fischer an der Küste des RegierungsbezirksDanzig bei der außergewöhnlich schwerenSturmflut furchtbaren Schaden , insbesonderean Booten und Netzen , aber auch an Gebäuden ,Gärten und Vorräten erlitten . ES handelt
sich hierbei in der Hauptsache um ärmere

Was der Zeetsch sich vorgenommen hat ,das führt er aus : er geht nach Drachenberg ,um dem Baron Rehme die Beschlüsse derGemeinde Friedleiten mitzuteilen . Aber hierwird sein Wille vereitelt . Ein Bedienter be¬deutet ihm mit kühler Höflichkeit , daß der
Herr Baron durchaus nicht zu sprechen seifür den nächstbesten Bauern . Wenn er ein
Anliegen habe , möge er sich an den InspektorKaltenhauser wenden.

Quirin Zeetsch richtet seine bucklige Gestaltso hochmütig als möglich aus . Erstens sei er
nicht der „ nächstbeste " Bauer und zweitenshandle es sich durchaus um kein Anliegen,sondern um Amtssachen . Der Zeetsch sei er.Und als Bürgermeister von Friedleiten sei erda und müsse mit dem Baron sprechen .Der Diener verschwand noch einmal , kehrteaber sofort mit dem Bescheid zurück : Der HerrBaron kenne keinen Bürgermeister Zeetsch .Der von Friedleiten heiße Gabriel Heidrichund mit dem allein wäre ein Verhandelnmöglich. Außerdem ließe der Herr Baron

sagen , die Friedleitner möchten sich nicht selbstihr Grab graben . Er lasse nicht mit sichspassen und würde unnachsichtig auf seinem
gesetzlichen Recht bestehen, wenn zu Fried -
leiteu die Ungesetzlichkeiten nicht bald aus¬
hörten .

Schiffer und Fischer. Die Höhe des Gesamt -
schadens läßt sich zurzeit noch garnicht über¬sehen. Weitere Geldspenden werden dringenderbeten . Das Bureau findet sich Berlin d' Aff
Alsenstraße 10.

* Berlin , 26 . Jan . Gemeinsam mit dem
Magistrat haben die von der letzten Sturm¬
flut der Ostsee besonders heimgesuchten Ortein der Nähe des Jarmunder Sees eine
Petition an das preußische Abgeordnetenhaus '
gerichtet und darin um den Ausbau des Jar -
munder -Sees als Fischerhafen gebeten.* Berlin , 26 . Jan . Sechs Berliner evang.Verbände und Vereine hatten auf gestern eine
öffentliche Versammlung nach dem ZirkusBusch einberufen , die sich zu einer Kundgebungder positiv-kirchlichen Elemente Berlins gegen¬über der Austrittsbewegung gestaltete.* Berlin , 26 . Jan . In Lichtenberg er¬
eignete sich gestern nachmittag ein folgen¬schweres Auto - Unglück . Der Arzt Dr . Neu¬
haus aus Charlottenburg fuhr oie Familieeines Ziaarrenfabrikanten in einem Auto spa¬zieren . In der Hauptstraße brach die Federoes Kraftwagens . Die fünf Insassen und der
Chauffeur wurden herausgeschleudert . Der
Chauffeur und ein neben ihm sitzender Knabekamen mit leichteren Verletzungen davon,während die Verletzungen bei den übrigen
Verunglückten sich als so schwer erwiesen, daßeine Uebersührung ins Krankenhaus nötig wurde .* Breslau , 25 . Jan . In der vergangenenNacht hat der in der Weißgerbergasse wohn¬hafte 48 jährige Dachdeckermeister Merz sichselbst , seinen 17 jährigen und seinen 3 jährige «
Sohn , seine 14 jährige Tochter , sowie seine49 jährige Schwester , verwitwete Frau Heid er ,die ihm die Wirtschaft führte , und deren
20jährige Nichte, die Näherin Ferenz , mit
Leuchtgas vergiftet . Merz war Witwer .Er öffnete abends den Gasautomaten im Vor¬raum der Wohnung , ließ die Verbindungs¬türen der drei Wohnzimmer offen und legte
sich dann schlafen . Am Sonntag vormittagentdeckte man die Leichen, deren Tod schonvor 5 — 6 Stunden eingetreten war . DasMotiv ist unbekannt .* Frankfurt a . M . , 26 . Jan . Gesternwurde der in seiner ganzen Breite zugefroreneMain zum ersten Mal seit sieben Jahrenals Wintersportplatz benutzt.* Wetzlar , 25 . Jan . Heute früh 5V» Uhrwurden in Wetzlar wie in den Nachbar -

gemeinden Erschütterungen , verbunden mit
donnerartigem Geräusch wahrgenommen .Die Erschütterungen und das Geräusch waren
so stark, daß die Leute besorgt die Betten
verließen . Wie es sich später herausstellte ,handelte es sich um eine Explosion auf derden Buderuswerken gehörigen Sofienhütte ,die dadurch entstanden war , daß glühendesEisen in das Kühlwasser gelaufen war , ein

„ Ist gut, " sagte der Zeetsch , „ jetzt wissenwir , wie wir daran sind mit ihm . Nachgebentun wir erst recht nit .
"

Die Friedleitner waren derselben Ansicht .
Eines TageS — der Lahnbauer war geradeauf seinem Acker draußen mit Haferanbauenbeschäftigt, stürzt sein Weib heulend den Angerherauf .
„Aus ist's ! " schreit sie schon von weitem,

„ jetzt haben die Gendarmen uns den Lenzlfortgeführt . . .
"

Der Lahnbauer bleibt jählings stehen, wievor den Kopf geschlagen. Der Lenzl ist sein
einziger Sohn . Ein starker , hübscher Burschevon achtzehn Jahren .

„ Gendarmen ? " stammelte er . „Ja , wiedenn ? Er wird doch nix angestellt haben ,der Bub ? "

„ Narr ! Wegen dem Rehbock ist's , den er
gestern heimgebracht hat . Der Jagdaufsehervom Herrn von Hahn hat 's erfahren , und jetzthat er unfern Buben durch zwei Gendarmen
holen lassen. Aus ist's . aus ist's — die
Schand überleb ich nit ! "

Und sie weint bitterlich .
Der Lahnbauer bindet den Sack mit demSaatkorn zu, wirs - ihn über die Achsel undL . ffehlt dem vor chm eggenden Knecht, die

nicht seltener Vorgang , der diesmal mit be¬sonderer Heftigkeit auftrat , sodaß die Explosionstundenweit gehört urch verspürt wurde . Ver¬
unglückt ist niemand ; auch ist kein Schadenaugerichtet worden .

Frankreich .* Verdun , 26 . Jan . Hier wurden 2 Gast¬wirte sowie ein Gerbergehilfe verhaftet , diean der Spitze einer Diebesbande standen , diein der letzten Zeit Verdun und Umgebung durchzahlreiche Einbruchdiebstähle unsicher machten.
Italien* Rom , 25 . Jan . Die „Tribuna " schreibt:In vatikanischen Kreisen tritt unverhüllt die

Besorgnis um die Gesundheit des Papsteshervor . Es sind verschiedene Gerüchte ver¬breitet , u . a . das , daß der Papst manchmalEinspritzungen braucht , um Empfänge ab¬halten zu rönnen . Darum wünscht man , daßdas Konsistorium , welches die neuen Kardinäleernennen soll , nicht zu sehr hinausgeschobenwird . „ Kiornale d ' Jtalia " erklärt , daß das
Befinden des Papstes sich nicht verschlimmerthabe . Der Papst sei während des Winters
sichtlich abgemagert . Die Augen erscheinengrößer und leuchtender . Das führte zu demGlauben , daß er Fieber habe , aber die Chronikder privaten und allgemeinen Audienzen , dieder Papst stets gewährt , sei die beste Be¬
kräftigung der beruhigenden Nachrichten über
sein Befinden .

Rußland.* Petersburg , 25 . Jan . In Gegenwartdes Kaisers , der Großfürsten , Minister und
Spitzen der Militär - und Zivilbehörden fandheute nachmittag die feierliche Enthüllung desDenkmals des Großfürsten Nikolai Nikolaje-
witsch statt .

Vom Balka ».* Valona , 26 . Jan . Der frühere Präsi¬dent der provisorischen Regierung IsmailKemal begibt sich nach Brindisi . Er wird
einige Tage in Italien bleiben , um sich dann
nach Berlin zu begeben , um dort mit dem
Prinzen Wied zusammenzutreffen .

Verein Aach , ichik «
-I- Durlach , 26 . Jan . Am Mittwoch den21 . d . M . hielt der Gartenbauverein

Durlach im Gasthaus zur Blume seine Ge¬
neralversammlung ab , welche gut besuchtwar . Der 1 . Vorstand eröffnete die Versamm¬lung , warf einen kurzen Rückblick auf das
verflossene Geschäftsjahr 1913 und dankte allen,die im Verein tätig waren , für ihre Mitarbeit .Wie aus den Berichten des Kassiers und
Schriftführers zu ersehen war , so steht derGartenbauverein auch in diesem Jahre wiederauf der Höhe wie in früheren Jahren . NachVerlesung der Berichte und nachdem dieselbenvon der Versammlung einstimmig angenommenworden waren , wurde zu den Wahlen ge¬schritten und wurden die alten Mitglieder , so-

Ochsen für heute heimzutreiben . Dann herrschter sein Weib an :
„ Heule nit , Agnes . Wenn's weiter nix ist,den Buben wird mir der Zeetsch schon baldwieder loskriegen vom Gericht .

"
„Irr Dich nit ! Der Zeetsch hat 's ja hindernwollen, aber die Gendarmen haben nit einmal

gehört auf ihn . Er ginge sie nichts an , habensie gesagt , und wenn er nit fortginge , sonähmen sie ihn gleich auch mit , ein Auf¬wiegler sei er so wie so . Nachher bin ich inmeiner Angst zum Waldmüller gelaufen — "
„So — nix Gescheiteres hast Du nicht ge¬wußt ?" braust der Lahnbauer auf .
„ Aber . . . der Wald -Müller ist halt dochder rechtmäßige Bürgermeister , so lang sieuns den Zeetsch nicht bestätigt haben . Der

Jagdaufseher hat 's auch gesagt — "
„Ah — hat er ? Na , ja — der ! Und

warum hat der Heidrich denn dann den Lenzlnit freimachen können?"
„ Er könnt nix tun , hat er gesagt , unddaran wären wir selber schuld , well wir nit

auf ihn hören wollten beizeiten ! "
„Aha — recht geschieht Dir ! Derweil

haben sie Dir den Buben nachher fortgeführt .
"

„ Aber was hätte ich denn tun sollen sonst? "
(Fortsetzung folgt .)



»

i

»

« ie ein neu hinzukommendes per Akklamation
einstimmig in den Vorstand gewählt . Auf An¬
trag des Vorstandes soll in diesem Jahre eine
irößere Rosen- und Schnittblumen -Ausstellung
tattsinden und zwar soll diese dazu dienen,
ne Sorten und Namen der Rosen kennen zu

lernen und die Liebe zur Pflege der Blumen
zu fördern . Nachdem über diesen Punkt sich
einige Mitglieder ausgesprochen hatten , wurde
derselbe angenommen und dem Vorstand die
weiteren Schritte überlassen . Der 1 . Vorstand
richtete noch einen Appell an die Mitglieder
und bat dieselben , sich an dieser Ausstellung
zahlreich zu beteiligen , auch wenn sie nur eine
oder zwei Sorten zur Verfügung stellen

könnten. Zu Punkt Wünsche und Anträge gab
der 1 . Vorstand bekannt , daß die Vereins¬
bibliothek, welche über 100 Bände umfaßt
und sehr schöne Werke enthält , in nächster
Zeit hergerichtet und den Mitgliedern wieder
zugänglich gemacht werden soll , und zwar soll
dieselbe beim 1 . Vorstand untergebracht werden
und Sonntag morgens eine Stunde zur Aus¬
gabe der Bücher bestimmt werden . (Näheres
folgt im Wochenblatt) . Auf - Anregung aus
der Versammlung soll auch wieder in diesem
Jahr ein Vereinsausflug stattfinden und wird
es dem Vorstand anheimgegeben , mit späteren
Vorschlägen an die Vereinsmitglieder heran¬
zutreten . Nachdem noch ein Mitglied dem

Gesamtvorstaird für seine Dttihewaltung den
Dank ausgesprochen hatte , wurde die übliche
Pflanzenverlosung vorgenommen . Während
derselben machte der 1 . Vorstand noch bekannt ,
daß am 18 . Februar im Saale zum Roten
Löwen ein Lichtbilder-Vortrag stattfinden wird ,
veranstaltet von den Maggi -Werken, und sollten
sich hierbei die Mitglieder nebst ihren Ange¬
hörigen recht zahlreich daran beteiligen . —
Wie wir aus obigem entnehmen , kann der
Gartenbauverein auf ein gutes und arbeits¬
reiches Jahr zurückblicken und wünschen wir
demselben fernerhin ein fröhliches Gedeihen
und daß sich ihm immer mehr Mitglieder
anschließen mögen zum Wohle des Gartenbaues .

WM - M MWiz - IlEiM« .
Das Gläflich Douglas '

sche Rentamt Hondeleheim versteigert mit
Borgst ist bis Martini 1914 am
Mittwoch den 28 . Januar 1914 , vormittags 11 Uhr,
im Gasthau » „ zum Engel " in Göbrichen aus dem Gräflichen
Waldd sinkt VI Bücgig :

4 Eichen V und VI Klaffe. 1 Buche lll Kl . , 3 Birken V . Kl ,
16 Forlenabschnitte , 10 I . und 6 ll . Kl , 2 Birnbaumstämme
( von Hermbronnerhof ) ; >24 Ster buchene 4 Strr eichene ,
6 Ster gemischte, 13 Ster forlene Scheiter und Rollen ; 19
Ster buch ne, 1 Ster gemischte , 1? ^ S 'er soriene Prügel ;
9 Ster Swckholz ; 1160 buchene, 75 gemischte , 467 forlene
Wellen ; l Lo » Schlagraum und 1 Hausen Lanoreisig

Die Nutzholzversteigerung beginnt um 1 Uhr .
Waldhüter Karl Britlch in Stein zeigt das Holz und fertigt

AuSzüz - aus den Anfnabmslisten . _ _
Lurlach .

Zwangs - Versteigerung .
Mittwoch de« 28 . Januar

L8I4 nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal , Rathaus hier ,
im Aastrage des Konkursverwalters
Rechtsanwalt Trautwein hier gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 Kaff nschrank , 4 Schreibpuite ,
2 Äktcnschäfte , 3 Ak enregale ,
41 Aklenordi-er , 1 Galerie
(Sperre ) , 1 Ständer mit Käfig,
2 Ständer mit Büsten . 1
Spiegel , 1 Nähmaschine , 1
Wandt , ller , 1 Bodenteppich.
1 Küchenbuffrt und 1 Hund
(Dvterniannpinscher )

Durlach , 24 Jan ! 9l4 .
Eisengrein ,

_ Gei ich - Vollzi eher
Aerzik u. Piostssoreu cmpich .en ai« hcr

vorragend gines , wirtlich verlrauenrwertet
Miner bei Husten.

lüubeM Huts . E . ka .lung siüiiostlv l dir 2
ctie ^ Iiil»i? rll»kv ^« , «r »llioer »! I ' »-

(in Rollert t 35 , iw u. t-5 Pf . ).
In harrnäcligeu und er alteren Fällen
aaßerdrrn täglich

Pf .) , mu h - itzer Milch gem scht , trinken
Diese rein natürliche Kur wirkt autzer-
ordemlich « ohuue d. . schleimlösend berühr
gend uno Ul« ich >eitig klauigenb und bring !
meist augcobiicklich Er eichierung. Echt in
der Ädler D sniie Au, „ ft Peter «

Zn verlausen :
1 Paar gr gchakelte Vorhänge ,
1 Bild (Tegernsee),
1 Polsterftuyl ,
1 Küchenschaft ,
1 rundes Tischchen,

alles gurerhalren . Zu erfragen in
der Expedition d . Bl

Mm Ssuml - NmMkjl'jHlljs -lg 1914
ist erschienen und steht Interessenten , welche dasselbe noch nicht er¬
halten haben, aus Wunsch gratis und frei zu Diensten

Bei Vorbestellungen bls längstens 20 Febr . d . I . auf Kieler
Povdrette in Originalpackung gewähre ich auf meinen Katalog- Preis
roch extra Preisermäßigung .

krieär. Kleider, HMMarlner. Tel. 196.

Verdingung : Los IV Zimmu -
und srakerarveiren , Los V Dach¬
deckerarbeiten, Los VI Blechner
arbeiten für Mannschaft bauS,
W >rischrfts - und Kammeigebäude
-der Trainkaserne in Du lach sollen
im Wege der öffentlichen Aus
tchce bung vergeben werden .

Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift b ?s zum
Samstag , den 7 Februar d . Js ,
vormitiaaS > 1 Uhr , pastsrei an
das Milirärbauamr Kailsr , he ,
Aarlstratze 2l , emzusenden De
Verdingungsunterlagen liegen im
M ' l ' tär - Reubrudureau Durlach ,
Molikcfiraßs Nr . 8 Hl auf und
können , soweit Vorrat re cht , gegen
postfcrie Eins ndung von Los IV

1 .40 , Los V I . — und
Los VI I 20 (keine Briefmarke - )
von umen genanntem Bauamt
b»zogen werden

Zuschlagsfrist vier Wochen .
Militär - Bauamt Karlsruh e .

Marktpreise .'
l. hx K»w^ l-hM !z ^ 1 . - . Kurte

> l 40. 10 Stück Eier .-k IM . A Lite
Kartoffeln ^ 0 .85 , 50 hx Hru 3 25
40 r-x 'toggkN ' iroh ^ 2 SO . 50 hx sonst
Zrroh ^ 2 10 4 Ster BuLeakoiz lvor dar
Haus «edrachli ^ 50.—, 4 Sier Tannen
Äoiz ^ 40 . —, 4 Ster Forlenholz «4! 40 .—

DurlaL . 2t . Jan 1813 .
_ Da - Bürgermeisteramt _

Durtaey

Zwangs - Versteigerung .
Mittwoch de « 28 . Januar

^ 14 . nachmittags L Uhr , werde
>ch im Pfand okal , RaldauS h er,
g ^oen bare Zahlung im Voll-
ftreckun gswege öffem lich versteigern :

2 schwirze Snaußtedern , versch
Colliers , Armbänder und
R nge in Gold , Silber und
Doubles , 1 Sekretär , 1 Re-
guiaieur und t Nahmaschme.

Durlach , 24 Jan . 1914.
Eisengrein ,

._ Gerichisvollzieber .

I PserdemarkIDonaueschingen
-LZrA.

^.. . . . - : 81 . Ai ' « 88 « — . . -

Mäckllerie
18 .- 29 . März 1914

veranstaltet durch die Stadtgrmeinde Tonciueschingen.
ca 4 « ttV

S « O <-

84 « V

1 . Hauptgewinn , 4 Wlde
2 . Hauptgewinn , Wrd «.
33 WrSe M Wien . .
Wegev . Wien . Geschirre rc. . ..
450 Gevme „

Ziehung 2V März ISI4 .
Lose ü Mk . 1 20 und II Lose für Mk. 12 .

ziehen durch den Kassier in DonauesGiugen
Fet ' pho» Zlr . 49, und durch dis Hauptagentur Oarl « Li - , n
Äarksrnße , lisrl Ries » in Purkach , in
Iötzlinge « , und vielen anderen durch Plakate ersichtlichen Ver¬
kauf » stellen.

sind zu be-

Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke, Blut-
arme usw ., essen , um zu gesunden, das echte Kasseler

SimonsbroL,
versehen mit Streifband und schwarz-weiß-roter SchutzmarkeStets echt und frisch zu haben bei

Dskar Gorenklo . Durlach.

Dickrriven,ca . 50 Zentner , zu verkaufen, auch

Neve VkißHeriülgslorui .Näheres CH ffre v Nr . 60 anDaube L Ls . Frankfurt a M

Msroo kolo Vvv
9 Sortsri vyh Hy bis 1HY ? tg. p«r '/« ktuoä

ln nrUäsü , Nllbtslsts -rLsn , sevr LrLttlZsen tzukbltiLtisn.
Vivsv renommierten lesmiselniQxvQ , ^velcds »iili in allen Lrsisen xrüsstsr övliedt -

erkrvirvn , mücdts ielr weinen vervlirten Lnoäen LNjxelexentUedst empkedlen .

Lronigkvnner

Zwei gurerhaltene Ueberztetzer
billig zu verkaufen

Herrenftratze 22. 2 . St . r.
HG 4-ZLLRLLESM.
Wegen Versetzung ist auf 1 April

oder früher eine moderne 3- Zim -
mer - Wohnung im Hause Mottke
straßs 5 II r . preiswert zu ver¬
mieten. Näheres

Moltkeftr . IS II r
Wohnung von 2 Zimmern samt

Zugehör aus 1 . April zu vermieten
Lammstratze 43.

Gcbt « r
Ss» ti > r » - M « » kzr RI

Psd . 1 .30
5 Pfd . , 10 Psd. 11 .50

Nur erhältlich bei
8DLLA .SLDI ? , Blumen - vl ' O^ I-Ls

vu »»Isvk , 4 , le epbon 296

Echter
Ks » iar » - M » » k8 I

Pfd 1 .40
5 ^ Isd . 6 .75, 10 Psd. 12 50

Echter
II «» iikzx IIU

P -d 1 .15
5 Pfd . 5 .50 , 10 Pfd . 10 .—

MdMlll«
hat abzugeden 14 m
HauMb -hrer EdchL .

^erderttr. I4 . ili .
Zimmern mit

Keller und
il zu ver¬

mieten Herre « st»« - k L '

Wghkvvz
peicher ist auf 1 . Uz»r

In vrikaufm
ein gut erhaltenes Lofa und eine
Waschmaschine

Werdcrftratze 14 . 3 . St r

Aahrrad mit Fretiauf
( noch tadrllvs ) wesen sofortiger
Abreise rillig abzug oen . Zu er¬
fragen bei der 1. vedition d . Bk.
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VS - AKSLAAIIS .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem uns betroffenen Ver¬
luste meiner lieben Gattin , unserer guten
Mutter,Großmutter »' d Schwiegermutter

Wl « » W

US

«

asb Horst
für die Kranzspenden , die zahlreiche

Leichenbegleuung , sowie für die trostreichen Worte des
Heran Siadtpsarrer Wolfhard sagen wir unfern auf¬
richtigen Dank .

Durlach den 26 Januar 1914 .
Die tranernden KinteMikömm .

Anläßlich des Kaisers Geburtstags ist am
Dienstag den 27 . d Mts .

großes Eis fest A
au > der sta t . Eisbahn bei der Obsrmühle mit Musik und Abend-
beleuchte g bei freiem Eintritt für jedermann .

Begi .' « 3 Uhr nachm , Sch uß 9 Uhr abends
Das Bürgermeisteramt .

ÜL

Mea - Vmiue Inlscli .

Die obengenannten V . reine beteiligen sich an folgenden , zu
Ehren des

liüartztzze; Zr. MjrM Sr; IrskcLrs X»i;rr;
statifindenden Vera staltung n

Aiknstaq den 27 Januar 19 l4 :
Festzottesdienst in beiden Pfarrkirchen .
Antreten Vs9 Uhr bei Kamerad Kraus zur „ Sonne "

. Ab¬
marsch 9 Uhr mit Musik

Ansch! eße - d an den Festgottesdienst Parade der Garnison
Abends 8 Uh : Beteiligung an den M innschaftsfeiern

der 4 Kompagnien des Train - Bataillons Nr 14 ( Festhalle , Karls
bmg , B ume ) .

Wir beehren vns , die werten Kameraden zu genannten Ver
nstaltungen einruloden mit der Bitte , sich recht zahlreich ru beteiligen.

Orden u d Ehrenzeichen, sowie Verbandeabze ch -n sind anzulegen .
Die Vorstände .

u. d. P . Sr. wr. H. !>. Prinzen Max von Baden.
Diensrag den 27 Jannar

1814 tritt das Korps zur Teil¬
nahme an der Parade um 10 Uhr
vormittags an

_ Die Führung.

Lsm-!k« mdt DmM .
Wir suchen sofort einen tüchtigen

Bereiusdiener Eiwaige Be¬
werber können sich längstens bis
Samstag den 31 d . M . beim
Vorstand o^ er Kassier melden .

8r » » cliea
Sie

Cognac , Kirschen -- und
Zwetschgenwasser
Kranken-Weine
Tisch-Weine ,

dann gehen Sie in die

Adler -Drogerie,
wo Sie eine größere Auswahl
und vorzügliche Qualitäten

W fi den ._

LingsMsedtö LodllM
( - alzbohnen u . g ? brüble ) ,

emgemaekte Lüden ,
prima Sauerkraut,
sowie gute Lartsiieln

en pfiehlt
WM 31.

ß« l» « kki> WIM .
Von einem nächste Woche em -

laufenden Waggon

Krauenverein Kurlach .
Die intzungsgemoße Mitgliederversammlung findet statt

Donnrretag den 28 Januar 1814 . nachmittags 3 Uhr,
im Kronensaale .

Tagesordnung :
l Mitteilung des Geichäfis - u . Rechenschaftsberichts für 1913
2 . Genehmigung der Bora - schläge für 1914 .
3 Neuwahl von Vorstand : damen
4 Wü > sche und Anträge von Milgliedern

Im Anschluß hieran Vortrag der Fi au Gebeimrat von Frey
dorf W - twe . Exz llenz ' N Kirlsruhs , über „ Die Heldinnen der
Kreibeitekrieg - , 887— 1815 ".

D -e titl . M ' glieder des Vereins werden hierzu mit der Bitte
um zahlreiches Erscheinen höflichst emgeladen .

Hierauf gemütliche Unterhaltung bei Kaffee und Kuchen , wozu
man sich sparest ns am 28 in dec Krone anm - lden wolle.

Die P äsiveutin: Der gkschäst « führende Beirat :
E Reichardt Versorg

können wir noch ca . 50 Zentner
abgeben . Wir bitten um sofortige
Bestellung

Ter BorAovd .
Nach « tägige «» Gevrauch von

Obermeyer 'S Medizinal - Herda »
Leise wurde ich von mrstem jahiilangrn

Kauijucken
vollständig befreit. T. W , Postosstst.
Herva . Seife » St . KV Pf , SO
Verstärktes Präparat 1 Mk Znr Nach »
bedaiwlurg Herda - Creme i Tube 7ü Pf^
G astose Mk. 150 . Zu haben in den
Apotheke « , sowie in der Adler- Drogerie
August Peter ^

oocxxrcxx >cxxx ) »scxx ) oexxxxrcxs

7 '
7

'
7

'
«« !> E»!pskhl»ng.

Mache hierdurch der verehr ! Einwohnerschaft die ergebenste
Mitteilung , daß ich am Dienstag de « 27 . Januar die seither von
Herrn Grieb innegehabte

Mchzmi und WMlttki Aiilerstriift 2
in Betrieb übernehme . Ich werde bestrebt sein , meine werten Ab¬
nehmer mit nur prima Fleisch - und Wnrstwaren zu bedienen
und bitte um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll
llermsnn Lull , Mptmeliin .

cxxxxxxxxxxroCXXxrcxxxxxxxr

Morgen Dienstag

Wir- geschlachtet .
_ Olii». Rl«-V» zur Kann «.

nstsn 8 » v ?

dann trinken Sie meinen
»vkisn rurrirviie «

Linderung sofort .
In Paketen L 50 in der

ventral - Drogerie kaal Vogel
Hauptstraße 74

Evangelischer Gottesdie « « .
Dienvtaa d^n 27 . Januar 1914 .

Kaisers Geburtstag .
In Durlach:

Vorm 9V, Uhr : Herr Dekan Meyer .
Kollekte für das christliche Soldarrnhei«

in R ' statt ._ _
LorauWIliche Mernllg m

Zunahme der Bewölkung , wärmer.
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